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Vom kleinen Bauernhaus bis zum reprä-
sentativen Gutsgebäude stehen auf der 
Straße Jägerei Fachwerkhäuser, aufge-
reiht wie an einer Schnur.
Liebevoll gepflegt und hergerichtet mit 
Gärtchen vor und hinter den Häusern. 
Sie runden das dörfliche Bild ab, zu dem 
auch die kleine, scheunenartige Hütte 
am Ende der Jägerei, da wo sie in die 
Bücherstraße mündet, gehört:
Das Spritzenhaus des Dorfes.
Es wurde im Jahr 1784 in unmittelbarer 
Nähe der „Böke Pomp” erbaut, weil hier 
Wasservorräte für Brände entnommen 
wurden. 

Das Gebäude diente aber nicht nur zur 
Aufbewahrung der Feuerspritze. Man 
sagt, dass im Spritzenhaus auch Was-
serleichen zwischengelagert wurden. 
Außerdem diente das Häuschen als Aus-
nüchterungsraum.
Die korrekte Bezeichnung lautet Brand-
spritzenhäuschen. 
Im Krieg nicht zerstört, jedoch erheblich 
beschädigt. 
Auch der beschriftete Balken über dem 
Eingang hatte durch Feuer stark gelitten. 
Der Zahn der Zeit nagte aber sichtbar 
auch an unserem Spritzenhäuschen. 
2005 begann eine aufwendige Sanie-
rung.

Resultat war ein kleines Schmuckstück. 
Fortan blieb die Nutzung dem Allgemei-
nen Bürgerverein Urdenbach vorbehal-
ten, der sich auch um den Erhalt und die 
Pflege des Baudenkmals kümmert.
Während der Coronazeit gelang es einem 
PKW-Fahrer das Spritzenhaus in eine 
bedenkliche Schieflage zu bringen, weil 
er etwas spät bremste. Hieß: fast Total-
schaden. Es dauerte über zwei Jahre bis 
Gutachten und Gegengutachten erstellt 
wurden.
Knackpunkt war lange Zeit die Frage, 
wer das alles bezahlt und vor allem wie-

Das kleine Schmuckstück 
erstrahlt wieder in altem Glanze

Blick in die Vergangenheit: So sah unser berühmtes 
Spritzenhäuschen früher aus.  Fotos: Archiv ABVU

Abgemagert bis auf die Rippen
 Foto: Alfred Müller



Gutbürgerliche & Saisonale Speisen � großer Biergarten � durchgehend warme Küche
(während der Wintersaison zusätzlich geschützter Aussenbereich)

Extratour „Zum Alten Rhein“ GmbH · Drängenburger Straße 4 · 40593 Düsseldorf · Geschäftsleitung Sandra Roth-Reuter
Telefon: 0211 72134566 · www.extratour-urdenbach.de · info@extratour-urdenbach.de

Öffnungszeiten: Montag Ruhetag // Dienstag bis Freitag ab 12.00 Uhr (von Oktober bis Ostern ab 16.00 Uhr)
 Samstag, Sonn- und Feiertag ab 12.00 Uhr // Das Team Extratour wünscht Ihnen einen schönen Aufenthalt!
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viel. Inzwischen ist bekannt, dass sich 
die Kosten auf eine kleine, fünfstellige 
Summe belaufen. Es gab eine Einigung 
und somit konnte unser Spritzenhaus er-
neut wieder hergerichtet werden.
Die letzten Arbeiten wurden im März 
fertiggestellt und das Schmuckstück er-
strahlt wieder in altem Glanze.

Momentan verteilt der ABVU hier wieder 
drei Mal im Jahr seine kUP. Eine weitere 
Nutzung wird überlegt.               R.B.

Extreme Beschädigung nach dem Unfall
 Foto: Richy Beesch

Unser Spritzenhäuschen strahlt mit dem blauen Him-
mel um die Wette Foto: Richy Beesch

Die Natur als Arbeitsplatz - Aufruf zur FÖJ Bewerbung:

Jedes Jahr ab August bietet die Biologi-
sche Station Haus Bürgel zwei jungen 
Menschen die Möglichkeit im Rahmen 
eines Freiwilligen Ökologischen Jahres 
(FÖJ) ein ganzes Jahr im Dienste der Sta-
tion tätig zu sein. Vom Gehölzschnitt und 
der Obstbaumpflanzung über die Obstern-
te im Herbst und der Teilnahme an Info-
ständen bis zu den vielfältigen Gartenar-
beiten im historischen Nutzgarten des 
Archäologischen Museums Haus Bürgel 
reicht das vielfältige Arbeitsspektrum 
eines Jahrespraktikanten im Freiwilligen 

Ökologischen Jahr. 
Darüber hinaus kön-
nen die jungen Freiwil-
ligen in ihrem eigenen 
(Naturschutz-)Projekt 
selber aktiv und krea-
tiv werden.
Falls du ab dem 1. August noch nichts 
Konkretes vorhast, dich für handwerkliche 
Arbeiten, Landschaftspflege, seltene 
Arten, Naturschutz und Umweltbildung 
interessierst, dann bewirb dich doch ein-
fach direkt bei uns oder online auf der 
Seite des LVR.
Alle Informationen zur Bewerbung gibt es 
unter folgendem Link: www.foej.lvr.de.
Nähere Informationen über die Biologi-
sche Station erhälst du unter 
www.bsdme.de. 
Da die Zahl der Bewerber/innen mit einem 
Abschluss der Sekundarstufe 1 in der 
Regel eher gering ist, würden wir uns über 
diese besonders freuen. 

Gehölzschnitt und Obstbaumpflege
Foto: Biologische Station
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Dr. med. 
Daniela Vesterling - Hörner

Fachärztin für Kinder- 
und Jugendmedizin 

Kammerrathsfeldstr. 24
40593 Düsseldorf Urdenb.

0211 71 71 02

A K A D E M I S C H E  L E H R P R AX I S  D E R
H E I N R I C H  H E I N E  U N I V E R S I TÄT  D Ü S S E L D O R F

Allgemeinpädiatrisch-
Hausärztliche Betreuung
Hausbesuche bei Bedarf

Vorsorgeuntersuchungen
Entwicklungsdiagnostik

ADHS - Elterncoach

FEIERN SIE MIT UNS 
Lesungen, Aktionen, Geschenke100 JAHRE DIETSCH

www.buecher-dietsch.de

Buchhandlung Dietsch
Hauptstraße 47 • 40597 Düsseldorf  (Benrath)

AXA Regionalvertretung AVF GmbH
Benrather Schloßallee 49-53, 40597 Düsseldorf
Tel.: 0211 7026260, avf-gmbh@axa.de

DDuu  bbiisstt  ooddeerr  wwiirrsstt  BBeeaammtteerr  ((mm//ww//dd))??
DDuu  bbeekkoommmmsstt  ppllööttzzlliicchh  BBeeiihhiillffee??

DDaannnn  mmeellddee  DDiicchh..

avf-gmbh@axa.de
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Nach Einschätzung unseres Bezirksbür-
germeisters Dr. Karl-Heinz Graf (CDU) ist 
Dreh- und Angelpunkt der Neugestal-
tung unserer Rheinpromenade die zuvor 
erforderliche Renaturierung der Itter-
mündung am Rand des Schlossparks in 
den Rhein. Das Flüsschen soll aus einer 
völlig unzeitgemäßen, fast hundert Jahre 
alten Betonröhre befreit werden, damit 
Fischarten wie Bachforelle, Äsche, 
Döbel, Meerforelle, Quappe, Rotauge, 
Barbe oder Nase wieder ungestört zwi-
schen den Flüssen wandern können. Der 
Zeitplan dafür liegt in der Hand des Ber-

gisch-Rheinischen Wasserverbands 
(BRW), der aber laut Graf beim letzten 
Treffen mit dem Bezirksparlament keine 
exakten Termine genannt habe. Aller-
dings war zuvor auch der Entwurf einer 
„Fischaufstiegsanlage“ (200 Meter) in die 
Kritik geraten, die nötig ist, damit Fische 
neun Meter Höhenunterschied zwischen 
Itter und Rhein überwinden können.
Nun gerät etwas in Bewegung! In seiner 
Antwort auf die Anfrage der kUP nach 
dem aktuellen Stand der Planungen, gab 
der BRW jetzt einen wichtigen neuen 
Termin für den nächsten Schritt an. Nach 

Wasserbehörde nennt Termin bei Neuplanung der Itter

Erneuerung der Benrather 
Uferpromenade rückt näher
Der Spazierweg mit dem schönen Blick am Benrather Schlossufer ist 
schon fast so wellig wie der Rhein. Die Kanten einzelner Pflastersteine 
stehen hoch. Die Wurzeln der Alleebäume gewinnen nach langen Jahren 
die Oberhand. An manchen Stellen muss man aufpassen, dass man nicht 
stolpert. Wann wird die Promenade neu gemacht, vielleicht sogar grund-
legend verschönert? Jetzt sieht es so aus als könnte es einen Schritt 
voran gehen.

Um die Fischwanderung zwischen Rhein und Itter zu ermöglichen wird am Benrather Schlossufer eine Fischtreppe 
neben dem Deich geplant. Animation: BRW



Unsere Mobilen Filialen 
sind für Sie unterwegs!

Hinweis:
An Feiertagen ist die Mobile Filiale nicht unterwegs.
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Haltestelle Mörsenbroich
Mörsenbroicher Weg /
Ecke Gerhart-Hauptmann-Straße

Haltestelle Flingern
Hermannplatz

Haltestelle Knittkuhl
Am Mergelsberg 1
(Schulbus-Haltestelle)

Haltestelle Lierenfeld
Reisholzer Straße /
Ecke Wäschlacker Weg

Haltestelle Hellerhof
Carlo-Schmid-Straße 9
(P&R Hellerhof S-Bahnhof)

Haltestelle Lohausen
Alte Flughafenstraße 18

Haltestelle Friedrichstadt
Fürstenplatz
(neben Haltestelle / Marktfläche)
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Haltestelle Hassels
Hasselsstraße 74

Haltestelle Urdenbach
Josef-Kürten-Platz
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Bockumer Straße 44
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Haltestelle Lichtenbroich
Matthiaskirchweg 4 – 6
(bei Zentrum Plus Diakonie)

Haltestelle Flehe
Fleher Straße 224b

Haltestelle Hamm
Hammer Dorfstraße 119

Haltestelle Heerdt
Hanns-Heuer-Platz

Haltestelle Gerresheim
Evangelische Kirchengemeinde
Heyestraße 95

MONTAG

DIENSTAG

MITTWOCH

DONNERSTAG

S
Stadtsparkasse

Düsseldorf

Die Termine können Sie auch online abrufen unter:
sskduesseldorf.de/mobile-filiale
 
Schauen Sie doch einfach einmal vorbei.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
 
Telefon:  0211 878-0
E-Mail:    service@sskduesseldorf.de
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Abschluss der gegenwärtig laufenden 
„Genehmigungsplanung wird das Plan-
feststellungsverfahren beantragt, vor-
aussichtlich in 2024.“ Dieses Verfahren 
dauert in der Regel ein bis drei Jahre und 
die Beteiligung der Bürger ist gesetzlich 
vorgeschrieben. Einen Termin für den 
Baubeginn könne man noch nicht nen-
nen, aber die „Maßnahme“ werde weiter-
hin verfolgt. Die Behörde bekräftigte 
unmissverständlich: „Zur Überbrückung 
des vorhandenen Höhenunterschiedes 
ist eine Fischaufstiegsanlage erforder-
lich.“ Weiter hieß es seitens des BRW: 
„Die Entwurfsplanung wurde der Bezirks-
vertretung im August 2022 vorgestellt.“
Was die weitere Neugestaltung des Ben-
rather Rheinufers angeht, die in der 
Hand der Stadtverwaltung liegt, bestä-
tigte ein Stadtsprecher erneut, dass 
bereits eine „Machbarkeitsstudie“ vor-
liegt, die „einen großzügigen Fußweg 
vorsieht“. Er soll durch die vorhandene 
Lindenreihe entlang des Rheins unter-
gliedert bleiben. Zum Rhein hin sei 
geplant, „den Weg zu pflastern und zur 
Straße hin und an den Bäumen als soge-
nannte wassergebundene und versicke-
rungsfähige Wegedecke auszubauen“. 
Zwischen den Bäumen sei gemäß der 
Machbarkeitsstudie keine Bepflanzung 
mehr vorgesehen, um die Bänke zwi-
schen den Bäumen zu platzieren, so 

dass der Weg auf der vol-
len Breite als Promenade 
wahrgenommen werden 
könne. Zusätzlich sollen 
die Bäume an ihren Wur-
zeln mehr versickerungs-
fähige Bereiche und damit 
eine verbesserte Möglich-
keit zur Aufnahme von 
Regenwasser erhalten.
Über kurzfristige Verbes-
serungen wird aber trotz-
dem auch nachgedacht. 
Der Vorsitzende des 
Fachverbands Fußver-

kehr Deutschland (FUSS e.V.) in Düssel-
dorf, Ferry Weber, will sich um die Stol-
perstellen kümmern und hat bereits Kon-
takt zu Düsseldorfs neuer Fußgängerbe-
auftragten aufgenommen. Weber: „Ich 
kann nichts versprechen, aber bei unse-
rem Treffen im Juni steht das Benrather 
Schlossufer auf der Agenda.“

Bezirksbürgermeister Graf kündigte 
ebenfalls konkret an, er wolle sich die 
Situation vor Ort noch einmal genau 
anschauen, gab aber zu Bedenken, dass 
Schäden durch Wurzelwerk „nicht so 
ohne weiteres zu beheben“ seien. Bei 
der Ortsbesichtigung werde er prüfen, 
ob sich eventuell die Sitzbänke schon 
früher versetzen lassen, um bei starkem 
Fußgängerverkehr an Schönwettersonn-
tagen mehr Platz zu schaffen.
                                                  ga

Wenn viele Fußgänger auf der Benrather Rheinprome-
nade unterwegs sind, wird es wegen der Sitzbänke eng

Die Baumwurzeln haben schon die ersten Pflasterstei-
ne herausgedrückt und zu Stolperfallen verwandelt 
 Fotos: Gerhard Altenhofen
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Warehouse One GmbH & Co. KG | Nürnberger Str. 23 | 40599 Düsseldorf
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Manchmal kann man den deut-
schen Schilderwald vor lauter 
Schilderbäumen nicht mehr sehen. 
Auch bei uns im Dorf!
Verkehrsexperten wie der bekann-
te Duisburger Hochschullehrer 
Prof. Dr. Michael Schreckenberg 
raten deshalb zu Auslichtungsar-
beiten an unseren Straßen und 
Kreuzungen, um mögliche „Über-
lastungssituationen“ zu vermeiden. 
Schreckenberg nannte gegenüber 
der kUP die gerichtlich festgestell-
te Faustregel, dass Schilder so 
aufgestellt sein sollten, dass sie ein 
Autofahrer in 1,2 Sekunden durch 
einen „beiläufigen Blick“ erkennen 
kann. Länger, so Schreckenberg, dürfe 
man als Autofahrer seinen Blick eigent-
lich nicht von der Straße zur Seite rich-
ten.
Bei uns in Urdenbach hat die Düsseldor-
fer Verkehrsbehörde jetzt eine allzu dich-
te Schilderwaldstelle festgestellt, und 
zwar vor der Gemeinschaftsgrundschule 
an der Südallee. Nach Recherchen der 
kUP sind dort auf nur rund 400 Metern 
zwischen den Einmündungen Corellistra-
ße und Franz-Liszt-Straße, inklusive 
zweier Beschilderungen von Bushalte-
stellen, sage und schreibe 42 Straßen-
verkehrsschilder angebracht worden. 
Ein Pressesprecher des Rathauses sagte 
auf Anfrage der kUP: „Es ist oberstes 
Gebot der Düsseldorfer Stadtverwal-
tung, eine für den Verkehrsteilnehmen-
den nachvollziehbare Beschilderung 
nach der Straßenverkehrsordnung zu 
realisieren und diese in regelmäßigen 
Abständen zu überprüfen. Aktuell wur-
den im Bereich der Gemeinschafts-
grundschule Südallee verschiedene Ver-
kehrszeichen als entbehrlich identifiziert. 
Diese werden abgebaut.“

Die Frage, ob es möglich sei, ganz 
Urdenbach zur Tempo 30-Zone zu erklä-
ren und damit die ganzen einzelnen 
Geschwindigkeitsschilder durch eine 
Sammelbeschilderung zu ersetzen, 
beantwortete der Stadtsprecher so: „Der 
ganze Stadtteil kann nicht zu einer gro-
ßen Tempo 30-Zone erklärt werden, da 
dort unter anderem einige Hauptver-
kehrsstraßen verlaufen, auf Basis derer 
eine jeweilige Einzelfallprüfung nach 
Straßenverkehrsordnung erfolgen muss. 
Sie beschränkt die Ausweisung von 
Tempo 30-Zonen weiterhin maßgeblich 
auf Wohnstraßen.“
Auch, was eine darüber hinaus gehende 
weitere deutliche Auslichtung des Schil-
derwaldes angeht, wollte der Sprecher 
des Rathauses zunächst keine allzu gro-
ßen Hoffnungen machen: „Die derzeit 
gültige Straßenverkehrsordnung ist auf 
Basis verschiedener aktueller Themen-
stellungen, wie zum Beispiel der Rege-
lungen zur zulässigen Höchstgeschwin-

42 Verkehrsschilder auf nur 400 Metern
Stadt lichtet Schilderwald vor 
Urdenbacher Schule

Vor der Gemeinschaftsgrundschule Südallee gibt’s 42 
Verkehrsschilder auf 400 Metern 
 Foto: Gerhard Altenhofen
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Pannebäckerstr. 28  Telefon  0211 - 71 51 75
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Ihre Beauty- u. Antiagingspezialistin 

40593 Düsseldorf-Urdenbach · 
Selbstverständlich gibt es auch Gutscheine

klassische
Behandlung

Anti-Aging mit
oder ohne Geräte

Sauerstoff

Gerne stelle ich für Sie die optimale Behandlung zusammen. Beratungsgespräche sind kostenlos.

Mein Angebot an kosmetischen Behandlungen für Sie:

-behandlungauch BB-glow
Needling

Nicole Korte
Steuerberater

Corellistraße 21
40593 Düsseldorf
Telefon 0211-7951 7015
Fax 0211-7951 7016 
Nicole.Korte@stb-nk.de
Termine gerne nach Vereinbarung

Die Beratungs
Apotheke
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Was es alles so gab! 
 Folge 1:

07. März 1893:
Der Neubau der Katholischen Kirche in 
Urdenbach wurde vor sieben Monaten 
genehmigt.
02. Mai 1893:
Am nächsten Sonntag wird ein seltenes 
Fest hier gefeiert. Es sind dann nämlich 
200 Jahre seit der Erbauung der hiesi-
gen evangelischen Kirche verflossen. 
Um drei Uhr nachmittags ist ein Gottes-
dienst angesetzt und nach dem findet 
ein allgemeines Kaffeetrinken statt, wo-
bei verschiedene Ansprachen gehalten 
werden, ebenso Gesangsvorträge des 
MGV „Constantia“ und des Gemein-
dechores von Urdenbach-Benrath.
24. August 1893 - Benrath:
Bei der morgen stattfindenden Wahl des 
neuen Bürgermeisters soll die Bürger-
schaft so zahlreich wie möglich erschei-
nen.
Ab heute ist am Rathaus der neue Kas-
ten befestigt, worin alle diejenigen, wel-

che eine Ehe zu schließen beabsichti-
gen, veröffentlicht werden.
Hunde, welche keinen Maulkorb tragen, 
werden unnachsichtlich eingefangen 
und eventuell binnen drei Tagen getötet.
06. September 1893:
Ein besonders wichtiger Tag für die  
katholischen Einwohner unseres Or-
tes war der verflossene Montag, da an  
diesem Tage mit dem Bau der hiesigen 
katholischen Kirche definitiv begonnen 
wurde.
08. Oktober 1893:
Feierliche Grundsteinlegung der neuen 
katholischen Kirche. Der heutige Tag 
wird der katholischen Gemeinde hier-
selbst unvergesslich im Gedächtnis blei-
ben.
24. Oktober 1893 - Baumberg:
Gestern stand bei der königlichen Straf-
kammer zu Düsseldorf der Termin an ge-
gen den Ackerer Wilhelm H. und dessen 
Bruder Johann, beide von hier. Diesel-
ben waren angeklagt, am 23. Juli ab-
sichtlich den Gottesdienst in der Kirche 
gestört zu haben und zwar durch lang-

Neues aus Alt-Urdenbach 1893/1894 
Auszugsweise aus dem „Der Rheinländer“ 
und „Benrather Tageblatt“

digkeit oder zur öffentlichen Ladeinfra-
struktur, nicht geeignet, die Anzahl von 
Verkehrszeichen zu verringern.“
Mehr Mut macht da schon die Stellung-
nahme von Dr. Volker Wissing (FDP) des 
Bundesverkehrsministeriums (BMDV). 
Auf Anfrage der kUP betonte eine Spre-
cherin, dass es Ziel des BMDV sei, „den 
Schilderwald in Deutschland zu lichten“. 
Dabei, so sagte sie weiter, gelte der 
Grundsatz: „So viele Verkehrszeichen 
wie nötig, so wenige wie möglich.“ Durch 
die angestrebte „Beschränkung auf das 

Wesentliche“ solle eine „Reizüberflu-
tung“ der Verkehrsteilnehmer vermieden 
werden.
Übrigens: Im kompletten Düsseldorfer 
Stadtgebiet gibt es 53.671 Schilderma-
sten mit 90.387 Schildern. Davon stehen 
in unserem Stadtbezirk (Urdenbach, 
Benrath, Hassels, Himmelgeist, Holthau-
sen, Itter, Reisholz und Wersten) 7.285 
Masten mit 11.821 Schildern. Und allein 
in Urdenbach gibt es 746 Masten mit 
1.164 Schildern an Straßen und Kreu-
zungen.                                       ga
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Tag- und Nachtruf:  
0211 - 711 87 17

Bestattungen Hörner bietet Ihnen seit über 100 Jahren einfühlsame Hilfe und Begleitung 
im Trauerfall. Wir sind Ihr zuverlässiger Partner bei Beerdigungen, Trauerfeiern und allen 

Dienstleistungen, die mit dem letzten Abschied von einem Menschen verbunden sind.

In unserem „Raum der Stille“ haben Sie jederzeit die 
Möglichkeit würdevoll und in Ruhe Abschied von einem 

geliebten Menschen zu nehmen.

B E S T A T T U N G E N

S E I T  1 9 1 2

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.bestattungen-hoerner.de

Hoerner_Anzeige_ABVU_2024_120x85.indd   1Hoerner_Anzeige_ABVU_2024_120x85.indd   1 29.02.24   15:3929.02.24   15:39

F r i e d h o f s t r a ß e  1 
4 0 5 9 7  D ü s s e l d o r f

info@g a r l i c - d u e s s e l d o r f .d e 
w w w .g a r l i c - d u e s s e l d o r f . d e

021 1  7 1 6  8 3 6

a u s  D e u t s c h l a n d ,  F r a n k re i c h ,  I t a l i e n , 
S p a n i e n  u n d  G r i e c h e n l a n d

EDEKA Buchholz
Tübinger Straße 2   in   40593 Düsseldorf 
Tel.: 0211  71 83 777  Montag - Freitag 07:30 - 20:00 Uhr

 Samstag 07:30 - 18:00 Uhr
 Sonntag geschlossen
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sameres Singen 
als die übrigen Kir-
chenbesucher. Das 
Gericht erkannte 
auf Freispruch, 
da eine absichtli-
che Störung nicht 
erwiesen werden 
konnte.
08. Januar 1894:
Seit gestern hat 
sich auch der 
Rhein vollständig 
mit einer Eisdecke 
überzogen, ein seit 
50 Jahren nicht 
wieder vorgekom-
menes Ereignis. 
Am Sonntag war 
eine große Menschenmenge an den 
Rhein gekommen, um das seltene Na-
turschauspiel zu bewundern und größ-
tenteils auch den Übergang zu machen. 
Ein Schafhirte benutzte samt seiner 
zahlreichen Herde diese Naturbrücke. 
Eine Abteilung Pioniere, von Deutz an-
gefordert, sprengte das Eis, um das dort 
liegende Floß mit 1800 Stämmen von 
G.u.E. Leysieffer an Land zu bringen. Bis 
Dienstagmorgen waren 300 Stämme ge-
borgen. Der Rest wurde mit Drahtseilen 
am Ufer befestigt. 
17. Februar 1894:
Gestern wurde von dem Fischereibesit-
zer, Herrn Franz Kaymer, Haus Ausleger, 
der erste Rheinsalm (Lachs) in diesem 
Jahr gefangen, welcher das seltene Ge-
wicht von 46 Pfund (23 kg.) aufwies.
03. Juli 1894:
Gestern Morgen traf ein hiesiger Bür-
ger in den vorderen Obstkämpen einen 
fremden Mann, welcher sich mit den 
Worten: “Ich muss jetzt sterben!“ ins 
Gras niederlegte, um nach Verlauf weni-
ger Minuten auch wirklich eine Leiche zu 
sein. Die Personalien konnten nicht fest-
gestellt werden.
07. Juli 1894:
Als die Ehefrau des Gastwirts Nienhus 

(Urdenbacher Dorfstr.) heute Morgen um 
9:30 Uhr aus ihrer Wohnung trat, fand sie 
ihre Dienstmagd, Magdalena Steinbü-
chel, welche mit der Wäsche beschäftigt 
war, in dem an ihrem Hause vorbeiflie-
ßenden Itterbach liegen. Dieselbe gab 
noch einige Lebenszeichen von sich, 
starb jedoch nach einigen Minuten.
24. September 1894:
Katholische Kirche eingeweiht! In 
schönster und würdigster Weise verlau-
fen. Die um 10 Uhr beginnende Einwei-
hung nahm der hochwürdige Definitor 
Pastor Pauly vor.
Die Kirche selbst war überfüllt. Über-
haupt macht der Bau einen angenehmen 
Eindruck, welches sich bei einer vorge-
sehenen Vergrößerung, einschließlich 
Turmbau, noch steigern dürfte. Nach 
dem Festzuge durch die festlich ge-
schmückten Straßen schloss sich eine 
Feier im Saale des Herrn Mewissen (Am 
Alten Rhein 10a) an.

Weiter geht es in der nächsten Ausgabe 
der KUP mit dem Jahr 1895.

Uere Wolfes Keil vun dr ahl Scholl

Die Itter entlang der Angerstraße
Foto: Archiv Wolfgang Keil



Betriebliche Krankenversicherung? 
Auf jeden Fall!
„Der Tobi hat irgend so eine Krankenversicherung über seine Firma. Krass, was der 
da alles erstattet bekommt. Und der zahlt nichts dafür!“ 

Tja, manche haben eine betriebliche Krankenversicherung (bKV) – und manche 
eben nicht. Aber das muss nicht so bleiben! Einfach mal den Chef nach einer bKV 
fragen. Denn davon haben alle was: also Arbeitnehmer und Arbeitgeber. Und der 
große Vorteil: Auch Familienangehörige können günstig abgesichert werden. 

Was bringt mir das?

Nehmen wir zum Beispiel den Klassiker in 
der bKV: die sogenannten Budgettarife. 
Das Unternehmen wählt für seine Beleg-
schaft ein „Gesundheitspaket“ in Kombina-
tion mit einer bestimmten Budgethöhe, die 
jeder Mitarbeiterin und jedem Mitarbeiter 
pro Jahr zur Verfügung steht. Je nach 
Belieben können die Angestellten dann 
medizinische Leistungen aus verschiedenen  
Bereichen in Anspruch nehmen. Ganz egal,  
ob gesetzlich oder privat versichert. 

Wer also einen Tarif mit 600 EUR Budget 
auswählt, der kann genau diese Summe 
für verschiedene Gesundheitsleistungen 
abrufen. Also etwa für eine professionelle 
Zahnreinigung. Oder für eine neue Brille 
(dafür bekommt man 300 EUR jährlich). 

„Tobi kann so coole Online-Kurse für 
seinen Rücken machen …“

Dann hat er wahrscheinlich eine  
NÜRNBERGER bKV abgeschlossen! Denn 
mit der hat jeder Zugriff auf ganz viele  
digitale Gesundheitsservices. Digital, aha. 

Nix aha, genial! Mit EXPARO z. B. können 
Versicherte spezielle Online-Tools nutzen 
wie Kurse, Fitness-Tipps und Tests – und 

das völlig unabhängig von Zeit und Ort. All 
das lässt sich ganz easy in den persönlichen 
Tagesablauf integrieren. Vielleicht macht 
der Chef sogar mit!? 

Und dann gibt es noch Thieme TeleCare. 
Was das ist? Diese Profis beraten zu  
Gesundheitsthemen und sind spezialisiert  
darauf, Gesundheitsprogramme für  
bestimmte chronische Erkrankungen zu 
entwickeln und umzusetzen. Denn nicht 
vergessen: Chronische Erkrankungen  
nehmen in Deutschland immer weiter zu. 
Und Thieme TeleCare hat die passende 
Antwort.

Sie wollen auch eine bKV? Wir spre-
chen mit Ihrem Chef, kein Problem!

Nicht nur Arbeitnehmer profitieren von 
einer bKV. Selbstverständlich auch Arbeit-
geber. Man könnte sagen: eine klassische 
Win-win-Situation. Denn durch die bessere 
medizinische Versorgung der Mitarbeiter 
sinken auch die Krankheitstage im Unter-
nehmen. Da freut sich der Chef! 

Und ganz wichtig: Die bKV der  
NÜRNBERGER kann man ohne Wartezeiten 
und ohne Gesundheitsprüfung abschlie-
ßen. So muss Gesundheitsvorsorge laufen. 
Einfach. Günstig. Gut.

Personen- und Funktionsbezeichnungen stehen für alle Geschlechter gleichermaßen

Anzeige
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Welche Fragen Sie zu Vorsorge- und 
Versicherungslösungen auch haben: 
Mein Team und ich sind gerne für Sie da!

Alice Stahl

NÜRNBERGER Agentur Stahl & Partner 
in Düsseldorf Wersten

Dopplerweg 17a, 40591 Düsseldorf
Telefon 0211 75848982
alice.stahl@nuernberger.de

Mit unserer neuen Art der Krankenzusatz-
versicherung kommt eine bunte Vielfalt an 
Leistungen auf Sie zu. 
BudgetSelect privat 600 gibt Ihnen 
maximale Freiheit bei der Auswahl. 
Wir beraten Sie gern. 

Agentur Stahl & Partner
Dopplerweg 17a 
40591 Düsseldorf
Telefon 0211 75848982
alice.stahl@nuernberger.de

Es ist so leicht, sich immer 
das Beste zu schnappen.
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Am 15. November 2023 verstarb plötz-
lich und unerwartet Roland Joepen im 
Alter von 71 Jahren nach kurzer, 
schwerer Krankheit.

Der Urdenbacher war viele Jahrzehnte 
seines Lebens eng mit dem Brauch-
tum und dem Vereinsleben des Dorfes 
verbunden. Egal ob Karneval oder 
Fußball, Roland hat überall seine Spu-
ren hinterlassen.

Anfang der 60er Jahre entdeckte er 
seine Freude am Brauchtum. So war 
er in ganz jungen Jahren schon Kin-
derprinz der KG Müllejecke. Ebenso 
stand er später mehrmals als Hoppe-
ditz am Rheinischen Abend für den 
Karnevalsverein auf der Bühne.

Auch bei den Bürgerschützen Urden-
bach war er gern dabei. Im Jahre 1999 
regierte er sogar als Bürgerkönig die 
Schützenfamilie.

Eine seiner größten Leidenschaften 
galt dem Fußball und da, neben der 
Fortuna, ganz besonders dem TSV 
Urdenbach. Er war nicht nur als Spie-
ler in verschiedenen Mannschaften 
aktiv, sondern leitete auch die Fußball-
abteilung des TSV von 2002 bis 2006.
Das Erntedankfest hatte Zeit seines 
Lebens für Roland einen großen Stel-
lenwert.

1993 war er einer der Gründungsmit-
glieder der Brauchtumsgruppe „De 
Grupp mem Hätz“. Als Höhepunkt 
stellte er mit seiner Frau Rosi Wackes 
das Blotschenkönigspaar 1999/2000. 
Unvergessen auch sein Auftritt für das 
„Urdenbach Entertainment“ beim Blot-
schenball.

Darüber hinaus war Roland auch bei 
allen anderen Aktivitäten gerne dabei 
und egal wo Hilfe gebraucht wurde, er 
war stets zur Stelle und hat mit Rat 
und Tat geholfen.  Seine gradlinige Art 
wird im Dorf mit Herz fehlen. 

Viele werden sich an die schönen 
Stunden erinnern, die sie mit Roland 
verbracht haben, denn er war immer 
für jeden Spaß zu haben.

Wir werden ihn nicht vergessen und 
sein Andenken in Ehren halten. 
 sv

   Zum Gedenken an 
 ROLAND JOEPEN

Foto: Stefan Wackes
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BAD · HEIZUNG
Ihr Meisterbetrieb
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M
W Unsere Angebote

Garten- und Landschaftsbau 
Michel Wegner 

galabauwegner@gmail.com

0163 5741508 Baumarbeiten Gartenplanung

Mähroboter
Bewässerungs-

systeme

Gartenpflege Landschaftsbau

www.galabauwegner.com
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Mit schwerem Herzen und tiefer Dank-
barkeit nehmen wir Abschied von Manf-
red Berner, dessen Einsatz und leiden-
schaftliches Engagement unser Dorfle-
ben bereichert haben.

Manfred Berner war nicht nur ein Pfeiler 
unserer Gemeinschaft, sondern auch ein 
leuchtendes Beispiel für Hingabe vieler, 
ihm übertragener, Aufgaben. Über viele 
Jahre hinweg hat er sich mit ganzer Kraft 
für die Ziele und Werte unseres Vereins 
eingesetzt und dabei stets das Wohl der 
Gemeinschaft über das eigene gestellt.

Stationen seines Schaffens waren 
unter anderem:

 - Stellvertretender Vorsitzender des 
  ABVU von 1980 – 1998

 - Langjähriger Zeltmoderator beim 
  jährlichen Erntedankfest 

 - Gründungs- und Redaktions-
  mitglied der kUP von 
  Ausgabe 1 (1983) bis 
  Ausgabe 100 (2016)

 - Last but not least ist er der 
  Schöpfer des Slogans 
  „Urdenbach das Dorf mit Herz“

Ob bei den Vereinsfesten, den gemein-
samen Ausflügen oder den regelmäßigen 
Treffen – Manni war stets mit einem 
Lächeln dabei. Seine humorvolle Art und 
seine Fähigkeit, selbst in schwierigen 
Situationen einen lockeren Spruch auf 
den Lippen zu haben, werden uns fehlen.
Wir werden Manni als einen wahren 
Freund, inspirierenden Mentor und enga-
gierten Vereinskollegen in Erinnerung 
behalten. Unsere Gedanken sind bei 
seiner Familie, denen wir unsere tiefste 
Anteilnahme aussprechen.

Wir bedanken uns bei Manfred Berner 
für seine langjährige Treue und Hingabe. 
Möge er in unseren Herzen weiterleben 
und uns als leuchtendes Beispiel für 
Gemeinschaft und Freundschaft dienen.
Wir werden ihn nicht vergessen und sein 
Andenken in Ehren halten.

 od

   Zum Gedenken an 
 MANFRED BERNER

Foto: Markus Berner



Montag, Mittwoch und Freitag:
10 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Samstag: 10 bis 13 Uhr

Weltladen
Urdenbacher Dorfstraße 12

Druckerei Fritz Classen · Inhaber Jürgen Grünitz
Heerstraße 72 · 40227 Düsseldorf · Fon: 0211.789887 · www.druckereiclassen.de · kontakt@druckereiclassen.de

22



23

Beginnen möchte ich den Artikel mit der 
grundlegenden Frage, was eigentlich mit 
dem Begriff Nahversorgung gemeint ist? 
Gemäß Definition auf Wikipedia handelt 
es sich dabei um „die Versorgung der 
Bevölkerung mit Waren und Dienstleis-
tungen des kurz- und mittelfristigen 
Bedarfs im engeren Umfeld der Woh-
nung“. Oft wird diese auf die Versorgung 
mit Lebensmitteln reduziert. 

In der Qualität der Nahversorgung spie-
gelt sich auch das subjektive Gefühl des 
Wohlbefindens in einer Wohnumgebung 
wider. Neben dem reinen Warenangebot 
oder der Dienstleistung handelt es sich 
bei Orten der Nahversorgung zusätzlich 
um soziale Treffpunkte, die ein Gemein-
schaftsgefühl hervorrufen oder stärken 
können.
Dazu gehören in Urdenbach aktuell 
zwei Lebensmittelläden, eine Gärtnerei, 
mehrere Friseure, Bäckereien und Büd-
chen, etliche Ärzte, Kitas, eine Musik-
schule, eine Kunstschule, Apotheken, 
ein gutes gastronomisches Angebot, 
Annahmestellen von Paketen und ein 
Geldautomat.
Sollte ich hier jemanden vergessen 
haben, bitte ich um Nachsicht.

Hier spielen Faktoren eine Rolle, die wir 
alle kennen. Wie schnell kann ich mal 
eben noch etwas einkaufen oder erledi-
gen? Kann ich mich für eine Dienstlei-
stung vor Ort entscheiden oder muss ich 
eine weitere Anreise in einen anderen 
Stadtteil in Kauf nehmen? Aber auch 
soziale Faktoren wie das zufällige Wie-
dersehen mit einer bekannten Person 
oder der spontane Austausch mit dem 

Nachbarn spielen eine Rolle. 
Ganz besonders wichtig ist eine 
gute Nahversorgung für ältere und 
behinderte Menschen, die aufgrund 
von Krankheiten oder anderen kör-
perlichen Problemen nur über eine 
eingeschränkte Mobilität verfügen. 
Diese haben oft nicht mehr die 
Möglichkeit mit dem Auto oder 
anderen Verkehrsmitteln zum Ein-
kauf oder Arzt zu fahren oder son-
stige Fahrten in andere Stadtteile zu 
unternehmen. So kommt gerade der 
Versorgung mit Lebensmitteln und 
Medikamenten in jedem Stadtteil 
eine besondere Bedeutung zu. 

In einer zunehmend globalisierten Welt, 
in der der Online-Einkauf, auch und 
gerade von Lebensmitteln, immer mehr 
zunimmt, wird die Bedeutung einer guten 
Nahversorgung leicht unterschätzt. Aber 
gerade in den Zeiten der Coronapande-
mie hat sich gezeigt wie wichtig eine 
gute Nahversorgung ist. Lockdowns und 
Lieferengpässe haben uns gezeigt wie 
verwundbar Lieferketten sein können. 
An diesem Punkt können wir alle aktiv 
werden. Dies umfasst den bewussten 
Einkauf bei Geschäften im Stadtteil und 
die Unterstützung von Initiativen zur 
Stärkung der Gemeinschaft. Auch die 
Förderung von barrierefreien Zugängen 
zu Gebäuden kann darunter verstanden 
werden. Wir werden schließlich alle 
irgendwann einmal älter. Aus diesem 

Nahversorgung: 
Was hat Urdenbach zu bieten?

Lebensmittelmarkt in der Ortsmitte Foto. Richy Beesch
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Die Zahnarztpraxis in Urdenbach 

Kammerrathsfeldstr. 50

40593 Düsseldorf |  0211.719061

Mo: 8  — 18 | Di: 8  — 19 

Mi: 8 — 15 | Do: 8 — 20

Fr: 8 — 14

info@zahnarztpraxis-urdenbach.de 

www.zahnarztpraxis-urdenbach.de

zahnarztpraxisurdenbach

Wir 
lieben 
euer 
Lächeln!

Wir sind stolzer  

Partner des  

TSV Urdenbach.
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Grund ist die wohnortnahe Versorgung 
für uns alle von hoher Relevanz. Es ist 
davon auszugehen, dass diese in ihrer 
Bedeutung zukünftig eine noch höhere 
Relevanz haben wird.
Fazit:
Auch wenn in den letzten Jahren einige 
Angebote in unserem Stadtteil nicht 

mehr aufrechterhalten werden konnten 
oder Läden schließen mussten, ist die 
Nahversorgung immer noch als minde-
stens gut zu bezeichnen. Wie oben dar-
gestellt, sind wir hier aber alle selbst in 
der Verantwortung für eine Beibehaltung 
dieses Zustandes zu sorgen.
                                                  od

Interview mit Benedikt Buchholz, 
dem neuen Eigentümer des EDEKA-Marktes Tübinger Straße 

kUP: Hallo Herr Buchholz. Erstmal herzlichen Glückwunsch zur Übernahme von EDEKA 
Politt. Schildern sie uns doch bitte Ihren Weg dahin.

Benedikt Buchholz: Nach meinem Abitur in Hilden habe ich ein halbes Jahr Sprach-
schule in Vancouver gemacht. Hierzu wollte ich mein „Taschengeld“ selbst verdienen 
und habe bei EDEKA Politt als Aushilfe angefangen zu arbeiten. So kam ich erstmals mit 
Berufen im Einzelhandel in Berührung. Herr Politt, hatte mir, bevor ich nach Kanada 
gegangen bin, schon diverse Einstiegsmöglichkeiten und Karrierewege bei EDEKA auf-
gezeigt. Nach dem Auslandsaufenthalt habe ich mich dennoch erstmal für einen BWL-
Studiengang an der Deutschen Wirtschaftsakademie entschieden. Während meiner 
Studienzeit in Düsseldorf habe ich weiterhin bei Herrn Politt gearbeitet. Teil des Studi-
ums war ein kaufmännisches Praktikum. Dieses habe ich ebenfalls bei EDEKA Politt 
absolviert, als Kontrast habe ich nach dem 4. Semester noch ein Praktikum bei einer 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft absolviert. Das Studium habe ich mit dem Bachelor of 
Arts an der University of Cumbria, UK abgeschlossen. Nach dem zweiten Praktikum 
stand für mich fest, dass ich bei EDEKA anfange, mit dem klaren Ziel irgendwann selb-
ständig zu werden mit dem Supermarkt in Urdenbach. Bei EDEKA habe ich anschlie-
ßend noch ein Weiterbildungsprogramm besucht, um meine Sortimentskenntnisse zu 
erweitern und zu vertiefen. Anschließend folgte berufsbegleitend ein Masterstudium in 
Finance an der Rome Business School. Seit dem 8. Januar 2024 betreibe ich den 
EDEKA Markt in Düsseldorf Urdenbach. 

kUP: Wie kam es denn dazu? Was war ihre Motivation?

Benedikt Buchholz: In dem EDEKA bin ich schon als Kleinkind mit meiner Oma ein-
kaufen gegangen. Damals hieß der Supermarkt noch SPAR Schardt. Durch meine Aus-
hilfstätigkeit bei EDEKA Politt kam ich erst richtig mit dem Thema Supermarkt in Berüh-
rung. Nach und nach habe ich erkannt, welche Bedeutung der Supermarkt für Urden-
bach hat. Der Supermarkt ist einer der Angelpunkte der Nahversorgung. Aus diesem 
Grund ist es mir ein persönliches Anliegen, dass der Supermarkt weiter bestehen bleibt. 

kUP: Hier im Laden hat sich seitdem ja schon einiges getan. Wird das alles sein oder 
sind noch weitere Änderungen geplant?

Benedikt Buchholz: Umbaumaßnahmen sind erstmal nicht geplant. Der Fokus meiner 
Sortimentsauswahl liegt auf der Obst- und Gemüseabteilung sowie der Fleisch- und 
Wursttheke. Generell möchte ich den Fokus verstärkt auf hochqualitative und wenn 
möglich regionale Produkte legen. Gerne gehe ich auf Wünsche von Kunden ein. 
Abschließend ist es mir wichtig zu sagen, dass Kritik und Wünsche gerne jederzeit an 
mich herangetragen werden können.

kUP: Herr Buchholz, vielen Dank für dieses Interview. Wir wünschen Ihnen weiter viel 
Erfolg bei ihrer Tätigkeit!                                                                                              od
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Mit 128 Jahren ist der Bürgerschützen-
verein der zweitälteste Verein Urdenbachs 
und bietet heute mit dem vereinseigenen 
Schützenhaus „Extratour am Alten Rhein“ 
sowie eigenem Festzelt eine gute Anlauf-
adresse für das Urdenbacher Brauch-
tumsgeschehen.
Jüngst erbrachten die turnusgemäßen 
Vorstandswahlen eine deutliche Verjün-
gung des Vorstandes. Den stellvertreten-
den Vorsitz übernimmt nun Marvin Cou-
mann, der derzeit amtierende Schützen-
könig. Die Schriftführung ob  liegt jetzt 
Rebecca Pruschke. Bestätigt wurden 
Schatzmeisterin Inka Garn, Beisitzer Rai-
ner Bloedorn sowie Schützenchef Jörg 
Haack, der in diesem Jahr sein 25-jähri-
ges Jubiläum als Vorsitzender feiert und 
damit der derzeit dienstälteste Schützen-
chef aller Düsseldorfer Schützenvereine 
ist. Er ist seit 1964 im Brauchtum unter-
wegs und auch seit 1976 aktiver Teilneh-
mer des Urdenbacher Erntedankfestes. 
45 erlebte Blotschenbälle machen ihn 
auch zu einem brauchbaren Berater des 
diesjährigen Blotschenkönigspaares Inka 
und Thomas Garn, die beide auch aktive 
Bürgerschützen sind.
Das Finanzierungssystem der Bürger-
schützen ist naturgemäß wesentlich älter 
als der seit einigen Jahren ins Leben 
gerufene „Blotschentaler“. 

Obgleich dieser eine gute Idee für jüngere 
Gruppen ist, nehmen die Bürgerschützen 
nicht daran teil, zumal dies auch Fragen 
in Bezug auf die Satzung des BSV auf-
werfen würde.
Unser Blotschenkönigspaar gehört auch 
den Urdenbacher Altrheinfreunden an, 
ebenso wie die Pächter des Schützen-
hauses Sandra Roth-Reuter und Udo 
Roth. Damit ist in diesem Jahr eine „Dop-
pelkönigsgruppe“ ge  setzt. Gemeinsame 
Planungsgespräche und -vorbereitungen 
sind bereits in vollem Gange und so darf 
Urdenbach auf die Königsgruppe 2024 
gespannt sein.
                                        Jörg Haack

Neuer Vorstand bei den Bürgerschützen

Übergabe des „Königsgeldes“ an das Blotschenkönigs-
paar Inka und Tom, (v.l.) Jörg Haack, Marvin Coumann, 
Rainer Bloedorn, Inka und Thomas Garn, Rebecca 
Pruschke  Foto: Bürgerschützenverein

Jahrzehnten als Schriftführer und 2. Vorsit-
zender von 1986-1999 Vorsitzender der 
Bürgerschützen. Neben zahlreichen Aus-
zeichnungen war er Träger des Schützenor-
dens der Landeshauptstadt Düsseldorf 
sowie der Jan-Wellem-Plakette.
Er hatte maßgeblichen Anteil an Planung, 
Bau und Ausbau der Vereinsanlagen an der 
Drängenburger Straße.
Wir werden ihn nicht vergessen und sein 
Andenken in Ehren halten.   Jörg Haack

   Zum Gedenken an 
 GERHARD BLOEDORN

Am 18. März 2024 
verstarb der Ehren-
vorsitzende des 
Bürgerschützenver-
eins Urdenbach, 
Gerhard Bloedorn, 
im Alter von 92 Jah-
ren.
Er war seit 1950 
aktiver Bürger-
schütze und nach Foto: Bürgerschützen
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Ihre gynäkologische Gemeinschaftspraxis
Privat und alle Kassen

Vorsorge I Schwangerschaft I Brusterkrankungen I Impfungen I Infektionen
Teenager I Kinderwunsch I Beckenboden I Akupunktur I Ernährungsmedizin

und vieles mehr

Kontakt Dr.med.Verena&Dr.med.David Jap I Erich-Müller-Str.2 I 40597Düsseldorf

Tel: 0211 -714832 I email:mail@drjap.de I www.drjap.de

Sprechzeiten Montag -Freitag08-12Uhr I Mo,Di,Do15-18Uhr I undnachVereinbarung
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kkUPPIUPPI  
Die Kinderredaktion 

der kUP
Bereits zum vierten Mal gibt die kleine Urdenbacher Post den 
jüngsten Lesern die Möglichkeit, Themen zu präsentieren, die 
ihnen wichtig sind. Dabei ist das Spektrum der Themen breit 
gestreut und kann über Freizeitgestaltung, gemeinsame Hobbies 
oder sonstige Dinge, die den Kindern wichtig sind, gehen. Die 
Seiten werden von den Kindern dabei komplett selbst gestaltet.                   
In der heutigen Ausgabe stellen die Kinder der OGS Gemeinschaftsgrundschule Südallee vor:

Bereits zum vierten Mal gibt die kleine Urdenbacher Post den jüngsten Lesern die Möglichkeit, 
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sind, gehen. Die Seiten werden von den Kindern dabei komple  selbst gestaltet.
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Der deutsche Boulesport kann sich wei-
terhin über regen Zulauf freuen und 
schreibt seine Erfolgsgeschichte nun 
schon seit vielen Jahren eindrucksvoll 
fort. Ein Sport für Jung und Alt, man 
braucht keine riesigen Spielanlagen oder 
gar Stadien. Boule kann überall gespielt 
werden. Sei es auf einem beliebigen Park-
platz, einem Spazierweg im Park oder 
man trifft sich mit Gleichgesinnten in den 
diversen Boulevereinen. 
Das Spielgelände von Château Benrath 
befindet sich auf dem Sportgelände des 
TSV Urdenbach, also mitten im Kern von 
Urdenbach und damit perfekt gelegen. 
Auch dies scheint eine Erfolgsgeschichte 
zu werden. Eine Kooperation zwischen 
den Vereinen TSV Urdenbach und Châ-
teau Benrath, die so hoffentlich noch viele 
Jahre bestehen wird. 
Durch viele neue Vereinsmitglieder konnte 
Château Benrath im letzten Jahr eine neue 
3. Mannschaft mit sieben Mitgliedern 
gründen, wobei fünf von diesen sieben 
reine Neumitglieder waren, also bis zu 
diesem Zeitpunkt noch nie in einer Boule-
Liga gespielt haben. Umso stärker muss 
man den Erfolg bewerten, ungeschlage-
ner Tabellenerster zu sein und damit in die 
nächsthöhere Bezirksklasse aufzusteigen. 

Die Mannschaft sieht aber auch zuver-
sichtlich in die Zukunft, denn sie konnte 
sich für die anstehende Saison mit einer 
neu dazugestoßenen NRW-Topspielerin 
mächtig verstärken. 

Neugegründete Boulemannschaft von 
Château Benrath schafft Direktaufstieg!

Du hast Lust dich in Boule 
auszuprobieren?

Das kannst du 
mittwochs ab 15 Uhr und 
sonntags ab 13 Uhr, 
beim Training von Chateau Benrath 
auf der Anlage des TSV Urdenbach 

oder du wendest dich an die  
Bouleabteilung des TSV Urdenbach.

LIGA-Spieltage von 
Château Benrath auf der Anlage 

des TSV Urdenbach:
26. Mai, 01. September 

und 29. September 2024

Besucher sind 
herzlich willkommen.

Bei weiteren Fragen kannst 
Du uns gerne anschreiben:

mail@boule-benrath.de
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Bonner Str. 321
40589 Düsseldorf 
www.benrather-kuechenstudio.de
info@benrather-kuechenstudio.de 

Lassen Sie sich  

inspirieren…

Persönlich 

Individuell

Professionell

S t e u e r b e r a t u n g  D ü r h o l t

Buchhaltung

Lohnbuchhaltung

Steuererklärungen

Vermögensnachfolge

Beratung bei Kauf/Verkauf
von Unternehmen und
Immobilien

Existenzgründungsberatung

Kerstin Dürholt · Steuerberaterin · Heubesstraße 9 · 40597 Düsseldorf
fon 0211-7170 33 · mail@steuerberatung-duerholt.de

Wir beraten Sie
kompetent und individuell 

in steuerlichen und betriebswirt-
schaftlichen Fragen.

k www.steuerberatung-duerholt.de
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Auch optisch werden wir eine bessere 
Figur machen. Dank unseres neu 
gefundenen Sponsors Torsten Winter, 
der unsere Mannschaft mit tollen 
Mannschaftstrikots ausgestattet hat. 
Den meisten Urdenbachern ist Torsten 
Winter natürlich bekannt als Wirt des 
Landgasthofes „Haus Ausleger“ in 
unserer wunderschönen Urdenbacher 
Kämpe und geschätzt für seine hoch-
wertige Kochkunst. 
Wen ich jetzt durch das Lesen neugie-
rig gemacht habe: Interessenten kön-
nen sich bei Fragen auch immer gerne 
an unseren Vorstand wenden (www.
boule-benrath.de).

Und wie sagt man so schön? „Man 
sieht sich auf’ m Platz!!!“ 
                             Thomas Börsch 

v.l.n R. oben: P. Schönen, H. Schmecht, T. Winter, 
T. Börsch, G. Kirchberg, unten: I. Bender, D.de 
Laet, J.H. Bender, Ch. Winterhager-Güldner 
 Foto: Pierre Schönen
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BlotschenGeklapper
Die „Odebacher Wein Wiesn“ 
geht in die zweite Runde!
Was es einmal gab, ist in Urdenbach 
schon Tradition. Daher laden wir euch alle 
am 15. Juni 2024 herzlich zu der 2. Odeb-
acher Wein Wiesn auf dem Josef-Kürten-

Platz ein. Diesmal mit ein wenig mehr 
Erfahrungen und Julia und Matthias, den 
Winzern der „Wilden Ahr“, an unserer 
Seite. Los geht es um 12 Uhr mit dem 
ersten Glas und einem (vegetarischen) 
Bratwürstchen oder Flammkuchen als 
Stärkung. 
Wir freuen uns auf euch!
Euer Odebacher Wein Wiesn Team

ABVU rettet historisches 
Oberlicht vor Abriss
Kurz bevor die einst unter Denkmalschutz 
stehende Hansen-Villa an der Angerstra-
ße 101 in Urdenbach abgerissen wurde, 
konnte der ABVU das Oberlicht und den 
Türrahmen der historischen Tür retten. 
Relativ leicht ließen sich die Schrauben 
lösen und entfernen. Es dauerte keine 
halbe Stunde und der Ausbau war erle-
digt. Der Eigentümer hatte dem ABVU 
zugesichert, Tür und Oberlicht vor Abriss 
zur Verfügung zu stellen.

Im Oberlicht befinden sich die Initialen 
„JL/GD“. die wahrscheinlich auf Johann 
Lapp und seine Frau hinweisen. Somit 
könnte es sich um die Eingangstür zum 
Wohn- und Bürohaus der damaligen Töp-
ferfabrik handeln. 1911 übernahm Robert 
Hansen das Haus und zog mit seiner 
Familie dort ein. 
Nach Prüfung durch einen Gutachter sol-
len die möglichen Restaurierungsarbeiten 
durchgeführt werden und die historischen 
Stücke eine neue Heimat in der ABVU-
Geschäftsstelle bekommen.          sv

Osterspiele

Am 16. März fand auf dem alten Schulhof 
an der Angerstraße 5 ein bunter Spiele-
nachmittag für Kinder statt.
Der ABVU hatte verschiedene Stationen 
mit tollen Spielattraktionen aufgebaut. 
Die Kinder erhielten bei erfolgreicher 
Bewältigung der Aufgaben kleine süße 
Belohnungen, die ganz offensichtlich 
sehr gut ankamen. Die Stände jedenfalls 
waren mit den ungefähr 50 teilnehmen-
den Kindern gut besucht. 
Zur Stärkung gab es für die Kleinen 
selbstgebackenen Kuchen, der von unse-
rer amtierenden Blotschenkönigin Inka 
Garn ausgegeben wurde.

Auf zur 2. Odebacher Wein Wiesn 
Foto: Franziska Vogl

Helden der Arbeit mit gerettetem Oberlicht (v.l.) 
Michael Mosel, Torsten Winter, Robert Reibel  
Foto: Jörg Rost
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Ein großes Dankeschön galt auch den 
zahlreichen Helfern von den „ABVU-Kids“ 
und aus dem Helfer-Pool für die tatkräfti-
ge Unterstützung.
Die fast zweistündige Veranstaltung hätte 
sicherlich noch mehr Besucher verdient. 
Jedoch veranlasste das kühle und windi-
ge Wetter etliche Eltern dazu, vorsichts-
halber in den eigenen vier Wänden zu 
bleiben.
Brigitte Schneider äußerte sich dennoch 
zufrieden und kündigt für nächstes Jahr 
ein etwas anderes Konzept für die Oster-
spiele an, natürlich im Sonnenschein. 
                                                    rb

Lasst die Enten rennen

Tradition ist Tradition! Also werden selbst-
verständlich auch am 2. Juni dieses Jah-
res wieder die kleinen Plastiktierchen zu 
Wasser gelassen.                                     
Unter der Schirmherrschaft des ABVU, 
des Lions Club Düsseldorf-Schloss Ben-
rath und des Vereins Charity Düsseldorf 
Süd werden dann hoffentlich wieder viele 
Plastikenten unter lautem Beifall unter 
„Wettkampfbedingen“ auf der Itter ins 
Ziel geschickt. Natürlich dient alles einem 
guten Zweck und der Erlös der Veranstal-
tung wird wie immer gespendet.
So startet das Event an der Orangerie 
wieder mit einem Kinder-Entenrennen. 
Danach kommen dann die geschmückten 

Schwimmer in einem Kreativ-Entenren-
nen in den Bach, worauf das Erwachse-
nen-Entenrennen den Abschluss bildet.
Die Vorverkaufsstellen werden zeitnah 
über Social Media mitgeteilt.                                
Neben großartigen Preisen, die es zu 
gewinnen gibt, werden die Organisatoren 
sicherlich wieder für ein kulinarisches 
Angebot sorgen. Gute Stimmung ist also 
vorprogrammiert, sodass hoffentlich wie-
der viele, viele Teilnehmer und Zuschauer 
an 2. Juni den Weg in den Park finden.
                                                    pw   

Pfingstturnier 2024 – 
Das Runde muss ins Eckige

Es geht wieder los! Am 19. Mai findet das 
traditionelle Pfingstturnier der Odebacher 
Pänz statt. Beginn ist um 10 Uhr auf dem 

Gut besuchter Spielstand 
Foto: Richy Beesch

Die Enten können es kaum erwarten 
Foto: Edith Kirchberg

Schee war´s Foto: Peter Wirth 
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Schwarzer Weg 98 · 40593 Düsseldorf
Tel. 02 11/70 30 52 · Fax 02 11/70210 47

info@city-autoservice.de

City-Autoservice
Norbert Bormann

Kfz-Meister

Auspuff  -  Bremsen  -  Stoßdämpfer  -  Kupplungen  -  TÜV 
AU  -  Motor-Test  -  Moderne Lackierkabine im Hause
B e s e i t i g u n g   v o n   U n f a l l s c h ä d e n   a l l e r   A r t

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
Fahrschule Ch. Kuhlenbach   Öffnungszeiten 
Kammerrathsfeldstraße 116   Montag & Mittwoch: 16:30 - 19:00 Uhr  
40593 Düsseldorf    Freitag: 16:00 - 18:30 Uhr 
0211 13060874    fahrschule.kuhlenbach@gmail.com 

 

Klassen A & B 
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Gelände des TSV Urdenbach an der 
Woermannstraße. Nachdem das Turnier 
im vergangenen Jahr aus gruppeninter-
nen Gründen ausgefallen war, laden die 
Pänz dieses Jahr wieder ein. Dabei wer-
den die ursprünglich durchgeführten 
Spiele wieder durch Elfmeterschießen 
ersetzt, da es immer weniger Gruppen 
gelingt, ausreichend Spieler für eine 
Mannschaft zu finden. 
Das Turnier findet nach seiner ersten Aus-
richtung im Jahr 1991 zum insgesamt  
28. Mal statt, sodass man sicherlich von 
einer etablierten Veranstaltung im Dorfka-
lender sprechen kann. Neben den sportli-
chen Aspekten ist die Veranstaltung auch 
wieder eine gute Gelegenheit zum Aus-
tausch und Kennenlernen. Die Veranstal-
tung endet um 21 Uhr.  
Anmeldeschluss ist der 21. April.
                                                   od

Große Spende durch 
Weihnachtsmarkt Hochstraße
Auf dem Weihnachtsmarkt Hochstraße, 
der seit vielen Jahren von den Siedler-
freunden und den Bürgerschützen veran-
staltet wird, sind 4.500 Euro eingenom-
men worden.

Der Betrag wurde von Charity Düsseldorf 
Süd, durch den 1. Vorsitzender Peter 
Scholtysik, auf 9.000 Euro verdoppelt.
Der Spendenscheck wurde am 15. März 
2024 durch das amtierende Blotschenkö-
nigspaar Inka und Tom Garn anteilig an 
die Lebensmittelausgabe Urdenbacher 
Tafel (7.000 Euro) und an das Baum-
hausprojekt der evangelischen Kirche 
(2.000 Euro) übergeben.
Ein großes Dankeschön an alle, die dazu 
beigetragen haben, vor allem an Ralf 
Meinhold, der seit Jahren diesen Weih-
nachtsmarkt organisiert.
Leider war dies der letzte Weihnachts-
markt, den Ralf organisiert hat, da er aus 
privaten Gründen kürzer treten muss.
                                        Inka Garn

Tom und Inka Garn, Thomas Speckamp, Christel 
Arndt (v.l.) Foto: Thomas Garn

Ihr wollt weiterhin aktiv Sport treiben, 
möchtet aber nicht mehr so viel laufen 
und daher ist euch der Tennisplatz zu 
groß? Badminton ist euch dann doch ein 
wenig zu schnell und die Angebote für 
Squash oder Tischtennis sind begrenzt 
in der direkten Nähe?
Dann ist die neue Sportart Pickleball 
genau die richtige Alternative! Die in den 
USA entstandene und relativ neue Ball-
sportart ist ein wenig von alledem und 
vereinigt Elemente von Badminton, Ten-

nis und Tischtennis miteinander. 
Bezeichnend dafür sind die moderatere 
Geschwindigkeit des Balles, die Größe 
des Platzes aber auch der dynamische 
Spielablauf.                                                                                                                      
Übrigens hat der TSV Urdenbach diese 
neue Sportart auch in sein Programm 
aufgenommen. Der Verein bietet in der 
Sporthalle der Garather Straße zweimal 
wöchentlich Spiel- und Trainingsmög-
lichkeiten über den Verein an. Alle Infos 
über Zeiten im Sommer und Winter und 

Der neue Trendsport Pickleball
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Düsseldorf Taschenschirm - 26,90 € Urdenbach Taschenschirm - 27,90 €

erhältlich:

Grützner Blumenkunst
Urdenbacher Allee 105

und

Museumsshop
Schloss Benrath

Benrather Schlossallee 100

Ein Teil des Erlöses
erhält der

Gutenachtbus !
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viele weitere Informationen gibt es auf 
der Vereinshomepage des TSV Urden-
bach.

Das Spielfeld: 
Die Größe des Spielfeldes (13,41m x 
6,10m) entspricht der eines Badminton-
feldes also knapp einem Drittel eines 
Tennisplatzes. Das Netz mit einer Höhe 
von fast einem Meter ist ähnlich hoch 
eines Tennisnetzes. Bis hierhin ist also 
bereits sehr viel bekannt.                                                                                                                                       
Doch durch eine beidseitige sogenannte 
Non-Volley-Zone von jeweils 2,13 vor 
dem Netz, in der das Schmettern und 
das Volleyspiel nicht erlaubt sind, garan-
tiert einen schönen Spielfluss. 

Der Schläger:
Hast du früher schon mal Beachball am 
Strand gespielt? Dann weißt du bereits 
wie sich der rund 20 x 40 cm großer 
Kunststoffschläger anfühlt. Zusätzlich ist 
der Griff des Pickleball-Schlägers jedoch 
viel weicher und liegt somit noch besser 
in der Hand.

Der Spielball: 
Das runde Spielgerät aus Hartplastik im 
Pickleball ist gelöchert. Dadurch fliegt er 
circa nur ein Drittel so schnell wie ein 
Tennisball. Dieses geringere Tempo des 
Balls garantiert längere Ballwechsel und 
so auch mehr Spielspaß. 

Das Spiel
- Der Aufschlag wird diagonal über das 
Spielfeld ausgeführt und muss innerhalb 
der Grenzen des gegenüberliegenden 
diagonalen Spielfeldes landen.

- Der Aufschlag erfolgt von unten und 
der Ballkontakt liegt unter der Hüfte. Er 
darf bei der Berührung nicht über dem 
höchsten Punkt des Handgelenks liegen.

- Ein „Drop Serve“ ist ebenfalls erlaubt. 
Man lässt den Ball aus der Hand fallen, 
aufspringen und schlägt Ihn dann.

- Der Aufschlag beginnt mit beiden Füßen 
hinter der Grundlinie. Keiner der beiden 
Füße darf die Grundlinie oder das Spiel-
feld berühren bis der Ball getroffen wird. 

- Wird der Ball aufgeschlagen, muss das 
annehmende Team den Ball einmal auf-
springen lassen, bevor es ihn zurück-
spielt. Auch das aufschlagende Team 
muss den Ball aufspringen lassen, bevor 
es ihn zurückspielt, also zwei Bounces 
(Bodenberührungen).      
                                                  
Diese sogenannte Two-Bounce-Regel 
eliminiert den Vorteil des Serve-and-Vol-
ley aus dem Tennis und Badminton und 
garantiert interessantere Ballwechsel. 
Danach können beide Teams den Ball 
entweder volley spielen (den Ball schla-
gen, bevor er aufspringt) oder ihn nach 
einem Aufprall spielen. Berührt der 
gespielte Ball ein zweites Mal den Boden, 
gibt es einen Punkt. Nur durch den oder 
die aufschlagende Mannschaft können 
Punkte erzielt werden. Wie beispielswei-
se beim Tischtennis werden beim Pickle-
ball je nach Absprache zwei oder drei 
Gewinnsätze á elf Punkte gespielt.                                 
                                             
Und, ist dein Interesse an diesem 
Trendsport, den übrigens Steffi Graf 
und Andre Agassi verehren und regel-
mäßig spielen, geweckt, dann informier 
dich doch ganz einfach über die Home-
page des TSV Urdenbach.           pw
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Unterschriftensammlung des ABVU erfolgreich!
Urdenbach und Benrath bleiben zusammen
Deutlich über 2000 Urdenbacher und 
Benrather haben sich bei der Petition des 
ABVU, der Heimatgemeinschaft Groß-
Benrath und der AG Benrath dafür aus-
gesprochen, dass beide Stadtteile auch 
künftig in einer Verwaltungseinheit (Stadt-
bezirk) vereint bleiben 
und von einem 
gemeinsamen Bezirk-
sparlament regiert 
werden.
Auslöser der Aktion 
war die verfassungs-
rechtlich notwendige 
Neuordnung der Düs-
seldorfer Wahlbezirke 
für die Kommunal-
wahl 2025, die bei 
uns im Süden aller-
dings auch eine Tren-
nung von Urdenbach 
und Benrath bedeu-
ten konnte.
Denn für den Neuzu-
schnitt der Stimmbe-
zirke hat der Gesetz-
geber zwei zentrale 
Bedingungen vorgegeben, die bei uns im 
Düsseldorfer Süden zu Problemen führ-
ten.  Zum einen muss n allen Stimmbezir-
ken die Zahl der Wahlberechtigten mit 
rund 25000 ähnlich groß sein, zum ande-
ren sollen die neuen Stimmbezirksgren-
zen möglichst mit den Grenzen der Stadt-
bezirke übereinstimmen.
Da lag der Hase im Pfeffer! Stadtbezirk 
10 (Garath, Hellerhof) ist zu groß für einen 
Wahlbezirk, aber zu klein für zwei.
Deshalb gab es in der Stadtverwaltung 
mehrere Überlegungen. Eine war, den 
Stadtbezirk 10 mit unserem Stadtbezirk 9 
(Urdenbach, Benrath, Hassels, Himmel-
geist, Holthausen, Itter, Reisholz, Wer-
sten) zu verschmelzen, wodurch ein 
Stadtbezirksparlament weggefallen wäre. 
Die andere bestand darin, den Stadtbe-

zirk 10 so zu vergrößern, dass er groß 
genug wird für zwei Stimmbezirke ist. 
Dafür hätten Stadtteile aus unserem 
Stadtbezirk 9 herausgebrochen werden 
müssen, wodurch womöglich Urdenbach 
von Benrath getrennt worden wären.  

Die dritte Überlegung war, einfach die 
Stadtbezirksgrenzen beizubehalten und 
die Wahlbezirksgrenzen überlappen zu 
lassen.
Für die Überlappungslösung gibt es eine 
politische Mehrheit, obwohl ein juristi-
sches Risiko besteht. Derzeit wird daran 
gearbeitet, einen Wahlkreis unseres 
Stadtbezirks 9 in den Stadtbezirk 10 hin-
ein reichen zu lassen. Die förmlichen 
Beschlüsse sollen vor der Sommerpause 
gefasst werden. Dass diese Abweichung 
zu Klagen führen und womöglich eine 
Wahlwiederholung wie jüngst in Berlin 
nötig machen könne, wird im politischen 
Raum derzeit als gering eingeschätzt.
                                                     ga

Die Stadtbezirke 9 und 10 sind von der Größe extrem unterschiedlich, was die 
Neuordnung der Wahlbezirke sehr schwierig machte  Foto: Vereins-Grafik
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Wer hat den schönsten Vorgarten in der Landeshauptstadt 2023?

Zwei Vorgärten aus Urdenbach auf Platz 1 und 2
Weg von grauen Steingärten, hin zu mehr 
Grün und Artenvielfalt hieß die Devise 
beim Vorgartenwettbewerb. Gesucht 
wurden Vorgärten, die einen Lebensraum 
für heimische Pflanzen und Tiere bieten. 
Zweck des 
Wettbewerbs 
war es auch, 
durch prämier-
te Vorgärten, 
Nachahmer in 
Düsseldorf zu 
finden. 
„Die Sieger 
des Wettbe-
werbes um kli-
mafreundliche 
und artenrei-
che Vorgärten 
wurden an -
hand eines 
Punkterasters 
aus 51 Bewer-
berinnen und Bewerbern ausgewählt. Die 
Jury bildeten Dr. Susanne Dickel von 
Platzgrün und Dr. Frank Borstelmann vom 
AK VHS-Biogarten, 
die sich die Vorgärten 
genau vor Ort angese-
hen haben.
Den Wettbewerb 
gewonnen hat in die-
sem Jahr der Vorgar-
ten der Familie Schaar 
auf der Neßlerstraße. 
In der Coronazeit 
begann der Besitzer, 
seinen Vorgarten in 
ein insektenfreundli-
ches Habitat mit 
Obstbäumen, vielfälti-
gen blühenden Stau-
den, Wiesenmischun-
gen und Rasenantei-
len mit Weiß- und Rot-
klee zu verwandeln. 

Der Garten bietet nun ein ganzjähriges 
Nahrungsangebot und eine Vielfalt an 
Nist- und Überwinterungshilfen. Es gibt 
Totholz, mehrere Miniteiche, eine Natur-
steinpyramide und Sandarien, die Insek-

ten und 
Eidechsen als 
Nistgelegen-
heit dienen. 
Zur Schonung 
der Ressource 
Wasser wird 
Regenwasser 
genutzt und 
eine ganzjähri-
ge Bodenbe-
deckung mit 
Pflanzen mini-
miert den 
Wasserbedarf. 
Eine Sitzbank 
lädt zum 
Beobach ten 

und Verweilen ein. 1.000 Euro und ein 
Informationsschild für den Vorgarten geht 
als Preis an Familie Schaar.

Der 2. Platz geht an 
die Familie König/
Albrecht in der Woer-
mannstraße 11. Neu- 
und Umbauten an den 
Nachbarhäusern ver-
anlassten die Hausbe-
sitzer das eigene Haus 
stärker zu begrünen, 
sich von alten Zäunen 
und Begrenzungsele-
menten zu lösen und 
ein Konzept  für eine 
natürliche, vielfältige 
und blühfreudige Vor-
gartengestaltung zu 
entwickeln.
Natursteinplatten und 
Trockenmauern glie-
dern heute einen Gar-

Klimafreundlicher und artenreicher Vorgarten Foto: Michael Schaar

Natursteinpyramide als Nistgelegenheit für 
Eidechsen Foto: Michael Schaar
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ten, der mehr und mehr zu einem 
Refugium für Kleintiere und Insekten 
wird. 
Der Gestaltungswille und die Experi-
mentierfreude geben diesem Garten 
seinen biodiversen und fröhlichen Cha-
rakter. Technische Neuerungen wie der 
Einbau einer Zisterne im Zuge der 
Umgestaltung sind Ausdruck einer kli-
mabewussten Wirtschaftsweise. 500 
Euro für den Vorgarten geht als Preis 
an Familie König/Albrecht.
Am 13. Dezember wurden in einer Fei-
erstunde die Umweltpreise im Jan-
Wellem-Saal im Rathaus von Herrn 
Oberbürgermeister Keller an die 
Gewinner übergeben.                 sv

Vielfältige und blühfreudige Vorgartengestaltung
 Foto: Ulrike König

Die Sieger Ulrike König und Michael Schaar nach 
der Preisverleihung Foto: Michael Schaar

 www.gartenwerk-duesseldorf.de
fon 0211.700 42 85

GMein Garten.
Mein Weg.
Mein Gartenwerk.G
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Ideen für Erntedank-Button gesucht
Wer hat Lust, den diesjährigen Erntedank-Button des ABVU zu gestalten? 
Wie immer kann jeder mitmachen, der eine schöne Idee für die Plakette zu Urden-
bachs wichtigstem Fest hat. Mit dem Verkaufserlös der beliebten Buttons, die man 
sich im wahrsten Sinne des Wortes ans Revers heften und natürlich auch sammeln 
kann, werden die Feierlichkeiten in unserem schönen Dorf mit Herz unterstützt. Eure 
Entwürfe, Skizzen und Ideen könnt ihr ab sofort an folgende Adresse schicken:
vorstand@abvu.de          Einsendeschluss ist der 30. Juli 2024                        ga 

Ü-60-Maikaffee für ABVU-Mitglieder 
Liebgewonnene Traditionen mit den Möglichkeiten, die zur Verfügung stehen, erhal-
ten, das war die große Herausforderung, vor der wir ohne Zelt am 1. Mai im Piels 
Loch standen. Wir konnten daher den Gemeindesaal auf der Angerstraße als neuen 
Ort für uns gewinnen.
Es ist uns ein besonderes Bedürfnis unseren Mitgliedern ab dem 60. Lebensjahr am 
1. Mai die Möglichkeit zum Beisammensein zu bieten. Im Vorfeld sind die Einladun-
gen verschickt worden und es konnte sich zum Maikaffee angemeldet werden.
Der Saal öffnet um 14 Uhr und es erwartet euch ein gemütliches Kaffeetrinken und 
Kuchenessen bei einem kleinen Programm zu eurer Unterhaltung.
Selbstverständlich spielt auch hier die Roland Brüggen-Band für euch. 
Wir freuen uns sehr darauf, diese „alte“ Tradition „neu“ zu erleben!
                                                                                         Vorstand und Beirat

In eigener Sache

Urdenbacher Dorfgaudi
Da es zum traditionellen Tanz in den Mai in der Umgebung immer mehr Parallelveran-
staltungen gab und es somit immer schwieriger wurde, eine kostendeckende Zeltver-
anstaltung auf die Beine zu stellen, sollte eine Alternative her. 

Es entstand die Idee, einen Tag und Abend für UNS, für unser Dorf, für Jung und Alt 
zu schaffen! Ein vielleicht etwas persönlicherer Rahmen, dem man einen neuen Cha-
rakter geben kann.

Und so findet am 4. Mai 
erstmalig die

Urdenbacher Dorfgaudi statt.

Wir freuen uns schon jetzt darauf mit euch eine „neue“ Tradition ins Leben zu rufen!
Herzliche Grüße, euer ABVU
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Termine Mai – August 2024 
W AT I S N W A N N W O L O S I N O D E B A C H ?
Wann?

01.05.24

01.05.24

04.05.24

19.05.24

26.05.24

02.06.24

02.06.24

09.06.24

15.06.24

15.06.24

16.06.24

26.06.24

22.06.24

21.07.24

26.07.24

27.07.24

27.07.24

17.08.24

18.08.24

25.08.24

25.08.24

Uhr

14:30

14:30

14:00 -
Ende
offen

10:00

15:00

11:00 - 
17:00

nach 
Messe

12:00 - 
19:00

14:00

15:00

19:00

15:00

18:00

11:00 - 
17:00

15:00

19:30

15:00

15:00

Was?

Vernissage: Künstler, Artisten und Musiker aus 
dem Düsseldorfer Süden bespielen 2 Wochen 
lang die Kunsthalle

Maikaffee für alle Junggebliebenen über 60 J.

Urdenbacher Dorfgaudi
ab 14 Uhr Kinderfest mit Spielen
ab 17 Uhr Spiel, Musik und Tanz mit DJ

Fußball-Gaudi / Elfmeterturnier für alle 
Erntedankfestgruppen

Historisches Urdenbach
Die Führungen dauern ca. 3 Std. (nach 
Absprache auch mit Einkehr-/Toilettenpause)

Entenrennen
Start: Brücke Orangerie   Ziel: Brücke Stier-Stele

Fronleichnamsprozession mit anschließendem 
Grillen hinter der Kirche

Pfarrfest rund um die Kirche

2. Odebacher Wein Wiesn
Weine der „Wilden Ahr

Konfirmationsgottesdienst

Kinder-Olympiade

Historisches Urdenbach
Die Führungen dauern ca. 3 Std. (nach 
Absprache auch mit Einkehr-/Toilettenpause)

Sonnwendfeier mit großem Feuer auf der Baum-
berger Bürgerwiese

Historisches Urdenbach
Die Führungen dauern ca. 3 Std. (nach 
Absprache auch mit Einkehr-/Toilettenpause)

Bürgervogel- und Pokalschießen

Handwerkermarkt

Königs- und Prinzenvogelschießen

Krönungsball mit großem Zapfenstreich

Dorffest mit Livemusik 

Sommerfest

Historisches Urdenbach
Die Führungen dauern ca. 3 Std. (nach 
Absprache auch mit Einkehr-/Toilettenpause)

Wo?

Kunsthalle Reisholzer Werft 77

Ev. Gemeindehaus Angerstr. 77

Piels Loch

Sportanlage des 
TSV Urdenbach

Piels Loch 
Kosten p. P.:
Ew 7,- €, Jugl. 3,-€,  Kinder frei

Benrather Schlosspark
Wiese Stier-Stele

Start: St. Cäcilia, 
Ende: Herz Jesu

Kirche Herz Jesu

Josef-Kürten-Platz

Dorfkirche

Piels Loch 
Kosten p. P.:
Ew 7,- €, Jugl. 3,-€,  Kinder frei

Am Kielsgraben Baumberg

Piels Loch 
Kosten p. P.:
Ew 7,- €, Jugl. 3,-€,  Kinder frei

Schützenzelt 
Drängenburger Str.6

Seniorenresidenz 
Haus am Schlosspark

Schützenzelt 
Drängenburger Str.6

Schützenzelt 
Drängenburger Str.6

Schützenzelt
Drängenburger Str.6

Robert-Hansen-Straße 53

Piels Loch 
Kosten p. P.:
Ew 7,- €, Jugl. 3,-€,  Kinder frei

Wer?

Kunst am Fluss 
Sonja Brockers 
Wiebke Wengel

ABV Urdenbach

ABV Urdenbach

Urdenbacher Pänz

Anmeldung:
Wolfgang Keil, 0211-716696 AB 
ew.keil@t-online.de

ABVU und Lions Club 
Schloss Benrath

Katholische Kirchengemeinde

Katholische Kirchengemeinde

Urdenbacher Jugend und ABVU

Evangelische Kirchengemeinde

KIDS- Club ABVU

Anmeldung:
Wolfgang Keil, 0211-716696 AB 
ew.keil@t-online.de

Baumberger Allg. 
Bürgerverein BAB

Anmeldung:
Wolfgang Keil, 0211-716696 AB 
ew.keil@t-online.de

Bürgerschützen Urdenbach

ABV Urdenbach

Bürgerschützen Urdenbach

Bürgerschützen Urdenbach

Bürgerschützen Urdenbach

Seniorenresidenz Haus 
am Schlosspark

Anmeldung:
Wolfgang Keil, 0211-716696 AB 
ew.keil@t-online.de
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Termine Mai – August 2024 
W AT I S N W A N N W O L O S I N O D E B A C H ?
Wann?

01.09.24

01.09.24

Uhr Was?

KIDS-Fahrradtour nach Haus Bürgel 
inkl. Programm

Straßenfest mit Live-Musik

Wo?

Flößerstraße, 
Ecke Bockhackstraße

Wer?

KIDS-Club ABVU

KG Dä Stolz von Odebach e.V.
Katholische Kirchengemeinde

Nähere Informationen zu den aufgeführten Terminen entnehmen Sie bitte den jeweiligen Internetseiten.
Allgemeiner Bürgerverein Urdenbach:  www.duesseldorf-urdenbach.de    
Evangelische Kirchengemeinde Urdenbach: www.evku.de
Katholische Kirchengemeinde Urdenbach: www.kkbu.de
Haus Bürgel: www.hausbuergel.de/veranstaltungen/
Biologische Station: www.biostation-d-me.de/veranstaltungen/
Seniorenresidenz Haus Schlosspark: www.zuhause-in-duesseldorf.de



die wir jeden Tag genießen!

33 JAHRE ERFAHRUNG

Sie erreichen uns unter 0211-71120
www.zuhause-in-duesseldorf.de

Sie möchten ruhig, zentral oder naturnah 

in Düsseldorf leben? Jede unserer drei  

Premium-Senioren-Residenzen – Schloss-
park, Paulushaus und Grafenberg –  

besticht durch besondere Merkmale und 

erfüllt den Standard eines 4-Sterne-Hotels.  

Ihnen allen gemein ist ein kultivierter  

Lebensstand, der keine Wünsche offen 

lässt. Geben Sie den wertvollsten Jahren  

Ihres Lebens ein Zuhause in unseren   

Premium-Senioren-Residenzen. Wir bieten  

Ihnen eine kulturelle und kulinarische Viel- 

falt sowie abwechslungsreiche Freizeit- 

aktivitäten mit höchster Lebensqualität.  

Sie sind von unseren Premium-Senioren-

Residenzen begeistert? Dann kontaktieren 

Sie uns!


